
Die Diabetes-Vereinigungen betonen
daher in ihren Richtlinien, wie wichtig
es sei, Alkohol mit dem Essen oder
kurz davor zu trinken, Kohlenhydrate in
der Nahrung nicht wegzulassen und nie
mehr als zwei Acht-Gramm-Einheiten
Alkohol auf einmal zu konsumieren.

Verzögerte Hypoglykämie
nach Alkoholgenuss
Forscher in Grossbritannien und in den
USA haben nun  auf ein weiteres, mög-

licherweise ernstes Risiko bei Patienten
mit Typ 1 Diabetes aufmerksam ge-
macht: Wenn diese Patienten am Abend
auch nur moderat Alkohol trinken,
müssen sie am folgenden Morgen so-
wohl vor wie nach dem Frühstück mit
einer verzögerten Hypoglykämie rech-
nen. Patienten sollten sich dieser Ge-
fahr bewusst sein und entsprechende
Vorsichtsmassnahmen treffen – bei-
spielsweise dafür sorgen, dass rasch
wirkende Kohlenhydrate bei Bedarf zur
Verfügung stehen.

Mit der neuen Studie sollte die These,
dass eine Unterzuckerung möglicher-
weise erst viele Stunden nach dem Kon-
sum von Alkohol (z. B. über Nacht) ein-
tritt, genauer untersucht und festgestellt
werden, warum dies der Fall ist. An die-
sem Experiment nahmen sechs Männer
(Durchschnittsalter 33 Jahre) mit Typ 1
Diabetes teil. Sie erhielten ihre übliche
Insulindosis, nahmen ein standardisier-

Rund ein Fünftel aller schweren Hypoglykämien (Unter-
zuckerungen) werden mit Alkohol in Verbindung gebracht.
Eine Studie bringt neue Erkenntnisse.
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tes Abendessen zu sich und tranken
eine moderate Menge Alkohol in Form
von trockenem Weisswein. Alle Teil-
nehmer wurden zweimal im Abstand
von 1 bis 2 Wochen getestet; beim
zweiten Mal tranken sie Mineralwasser
anstelle von Weisswein. Bis zum Mittag
des darauffolgenden Tages wurden die
Blutwerte (u.a. Gehalt an Blutglukose,
Glukagon und verschiedene Hormone)
regelmässig kontrolliert.

Die Ergebnisse der neuen
Studie
Die in dieser Untersuchung konsu-
mierte Alkoholmenge entsprach «dem
durchschnittlichen abendlichen Alko-
holkonsum von jungen Erwachsenen»,
der einen Blutalkoholspiegel bewirkt,
der knapp über der in Grossbritannien
zulässigen Grenze von 0.8 Promillen
liegt.
Die Forscher fanden heraus, dass der
Blutzuckerspiegel bei den Personen,
die am Vorabend Wein getrunken hat-
ten, sowohl vor als auch nach dem
Frühstück erheblich niedriger war als
bei denen, die Mineralwasser zu sich
genommen hatten. Die Auswirkungen
waren bei fünf der sechs Versuchsper-
sonen so stark, dass sie wegen ihrer
Hypoglykämie behandelt werden mus-
sten.

Die Forscher waren sich bewusst, dass
die Ergebnisse nur mit einer kleinen Pa-
tientenzahl erzielt wurden. Trotzdem
weisen sie darauf hin, wie wichtig es sei

für Personen mit Typ 1 Diabetes, am
Morgen mit einer Hypoglykämie zu
rechnen, wenn sie am Vorabend Alko-
hol getrunken haben. In diesem Fall
sollten sie rasch wirkende Kohlenhyd-
rate bereithalten, und auch das Verrin-
gern der Insulindosis beim Frühstück
kann empfehlenswert sein. Zudem wird
Personen geraten, die Fahrzeuge lenken
oder Maschinen bedienen und bei de-
nen eine Hypoglykämie gefährliche
Folgen haben kann, ihren Blutzucker-
spiegel in solchen Situationen gründ-
licher zu überwachen als sonst.       le.■
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